
Von Mensch zu Mensch

Oliver Wolf, Mitarbeiter im Fachbereich
Zentrale Steuerung und Öffentlichkeitsar-
beit bei der Stadt Bad Nauheim, feierte
kürzlich sein 25-jähriges Dienstjubiläum.
Der 41-Jährige hatte nach dem Realschul-
abschluss am 1. September 1994 seine Aus-
bildung zum Verwaltungsfachangestellten

bei der Stadt begon-
nen. Es folgte die Ein-
stellung im Hauptamt
(Organisationsabtei-
lung) und anschließend
in der EDV-Abteilung.
Seit Anfang des Jahres
ist Wolf zuständig für
das Thema Digitalisie-
rung in der Stadtver-
waltung. Auch betreut
er den städtischen In-
ternetauftritt und das

Intranet. In einer kleinen Feierstunde
sprach Bürgermeister Klaus Kreß Wolf sei-
nen Dank und seine Anerkennung für die
geleisteten Dienste in den vergangenen 25
Jahren aus. Fachbereichsleiter Matthias
Wieliki, Fachdienstleiter Michael Knorr
und Personalratsvorsitzende Constanze
Schuster schlossen sich an. Oliver Wolf hat
seine Frau Sabine in der Kurstadt kennen-
gelernt. Seine freie Zeit verbringt er am
liebsten mit seiner kleinen Tochter. Sportli-
chen Ausgleich findet er als Übungsleiter
beim Badminton. (Text/Foto: pm)
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Geburtstags-Kaffeetafel im Sprudelhof
Schule feiert 100 Jahre Waldorfpädagogik mit Aktionen am Samstag und Sonntag

Bad Nauheim (pm). Waldorfschulen welt-
weit feiern »100 Jahre Waldorfpädagogik«.
Die Bad Nauheimer Schule lädt zu diesem
Anlass im Rahmen des Jugendstil-Festivals
am Sonntag, 15. September, zur großen Ge-
burtstags-Kaffeetafel in den Sprudelhof ein.
Um 15 Uhr wird Bürgermeister Klaus Kreß
die Kaffeetafel eröffnen, in den folgenden

zwei Stunden gibt es ein musikalische Pro-
gramm mit dem eigens gegründeten Jubilä-
ums-Chor, hausgemachte Torten sowie di-
rektimportierten Hochlandkaffee aus Peru.

Bereits einen Tag vorher, am Samstag von
16.30 bis 17.30 Uhr, gibt es ebenfalls im
Sprudelhof eine Jugendstil-Modenschau der
Waldorfschule. 68 Schüler, Eltern, Kollegen

und Geschwisterkinder machen mit. Der
jüngste Teilnehmer ist ein Jahr alt, die ältes-
te Teilnehmerin 84. Die erste Modenschau
hatte es 2006 beim ersten Jugendstilfestival
gegeben. Danach begannen Schüler der da-
maligen 9. Klasse, in einer Näh-AG, Klei-
dung nach Schnittmustern aus der Zeit der
Jahrhundertwende zu nähen.

Brücke am Golfplatz
Ende der Woche wieder frei
Bad Nauheim (pm). Die Fußgängerbrücke

an der Usa zwischen Golfplatz und Driving
Range soll Ende nächster Woche wieder
freigegeben werden. Sie musste Mitte Au-
gust gesperrt werden, da einige Tragbalken
stark verfault waren und nur noch mit we-
nigen Zentime-
tern trugen. Die
Verkehrssicher-
heit konnte nicht
mehr gewährleis-
tet werden. In
den vergangenen
Wochen wurde
die Holzbrücke
instandgesetzt
und die Tragkon-
struktion mithilfe
von Stahlspann-
seilen gestärkt,
teilt die Stadt
mit. Da nicht nur
kleinere Schäden
beseitigt werden
mussten, wie ur-
sprünglich ange-
nommen, musste zunächst der technische
und wirtschaftliche Aufwand der Arbeiten
von Statikern und Holzbauern geprüft und
eine Lösung erarbeitet werden.

Bei entsprechender Witterung können die
Arbeiten voraussichtlich Ende nächster
Woche abgeschlossen werden. Als »Umlei-
tung« dient derzeit die Fußgängerbrücke an
der Frauenwaldschule. (Foto: pm)

Noch ist die Holzbrü-
cke gesperrt.

Technische Besonderheit
Tag des offenen Denkmal: Führungen am Schwalheimer Rad

Bad Nauheim-Schwalheim (pm). »Monu-
mente der Technik« lautete das Motto beim
diesjährigen Tag des offenen Denkmals, und
solche Monumente kann man in Bad Nau-
heim und im nahen Schwalheim bewundern.
Trotz des schlechten Wetters ließen sich viele
Besucher nicht davon abhalten, an der Füh-
rung vom Windmühlenturm zum Schwalhei-
mer Rad teilzunehmen.

Mitglieder des Vereins »Wind- und Wasser-
kunst« erklärten mit Modell und Schautafel
die Technik der Salzgewinnung vor 250 Jah-
ren auf der Saline Nauheim. Um den Salzge-
halt zu erhöhen, wurde die schwachprozen-
tige Sole mehrmals auf die mit Schwarzdorn
gefüllten Gradierbauten hochgepumpt.

Eine technische Besonderheit war der An-
trieb der Pumpen im Fundament des Wind-
mühlenturms. Der gleichzeitige Antrieb die-
ser Pumpen sowohl durch Wind- als auch
durch Wasserkraft unter Verwendung eines

860 Meter langen Kunstgestänges war eine
technische Meisterleistung auf der Saline
Nauheim im 18. Jahrhundert.

Die Anlage ist heute noch in großen Teilen
vorhanden und funktionsfähig. »Die histori-
sche Bedeutung der technischen Anlage der
Nauheimer Saline ist europaweit so einzig-
artig, dass sie die funktionsfähige Wieder-
herstellung des Windmühlenturms rechtfer-
tigt und fordert«, erläuterte Dr. Thomas
Bach vom Verein »Wind- und Wasserkunst«
bei der Führung. Am Ende gab es Schnaps
und heiße Würstchen.

Der Verein bemüht sich um Spenden und
Fördergelder, um dieses Ziel in absehbarer
Zeit zu erreichen. Sie werden hier angenom-
men: Sparkasse Oberhessen:
DE27518500790027090133 und Volksbank
Mittelhessen: DE06513900000033964129.
Stich- wort »Wind- und Wasser-

kunst«.

Auf den Spuren eines Industriedenkmals (v. l.): Dieter Heier, Dr. Karlfried Kainer, Klaus
Englert, Helmut Fleißner,Volker Karl, Brigitta Nell- Düvel, Maria Schwanen, Dr. Nikolaus
Schwanen, Frauke Franke und Dr. Martin Düvel. (Foto: pv)

Neue »Pfleger der Seele«
Freiwilligenzentrum bildet Senioren- und Demenzbegleiter aus

Bad Nauheim (pm). Das Freiwilligenzen-
trum »Aktiv für Bad Nauheim« hat in sei-
nem 18. Seminar sechs neue Senioren- und
Demenzbegleiter ausgebildet. Bürgermeister
Klaus Kreß gratulierte den qualifizierten
Ehrenamtlichen und bedankte sich für ihr
Engagement. Insgesamt eine 88-stündige
theoretische und eine zwölfstündige prakti-
sche Ausbildung in einer Altenpflegeeinrich-
tung haben die neuen Senioren- und De-
menzbegleiter absolviert.

Die theoretische Ausbildung fand in den
Räumen des »Demenz-ja« statt, das vom
Freiwilligenzentrum regelmäßig angemietet
wird. Zusammen mit einem Blumenstrauß
überreichte Kreß die Zertifikate und hob die
Bedeutung des Ehrenamtes für die Stadt
hervor. Die Vorsitzende Ingrid Schmidt-
Schwabe bedankte sich im Namen des Frei-
willigenzentrums und verband damit die
Hoffnung, dass die sechs Ausgebildeten lan-
ge ihrem Ehrenamt und der damit verbun-
denen nicht immer einfachen Tätigkeit treu

bleiben mögen. Die neuen »Pfleger der See-
le« sind Mustafa Al-Los, Werner Bopf (ver-
hindert), Ewa Grzybowska, Yüksel Özcelik,
Michael Siewert und Susanna Wickenbrock.

In einem Zeitraum von drei Monaten wur-
de den Begleiter ein Grundwissen im Um-
gang mit älteren Mitmenschen vermittelt.
Konkrete Techniken wurden eingeübt, bei-
spielsweise Beschäftigungsmöglichkeiten,
Gesprächsführung, Überblick über altersty-
pische Erkrankungen oder die Unterstüt-
zung Älterer in Bewegungsabläufen. Auch
rechtliche Themen wurden angesprochen.
Außerdem nahmen sie an einem Erste-Hilfe-
Kurs des Roten Kreuzes teil.

Ein neuer Lehrgang wird 2020 angeboten.
Infos zum Kurs und Vermittlung von ehren-
amtlichen Senioren- und Demenzbegleiter
bei Valeska Burger, Telefon 06032/920359
oder 509924 und während der Sprechstunde
jeden Freitag von 10 bis 12 Uhr im Freiwilli-
genzentrum in der Erika-Pitzer-Begeg-
nungsstätte, Blücherstraße 23.

Die neuen Senioren- und Demenzbegleiter mit der Vorsitzenden Ingrid Schmidt-Schwabe
(l.) und Bürgermeister Klaus Kreß (r.). (Foto: pm)

Winterjacken und Adventsschmuck
Zwei Tage lang Filmdreh in und vor der Dankeskirche – WZ-Aufruf sorgt für genug Statisten

Bad Nauheim (cor). 130 Statisten suchte
die Evangelische Kirche in Hessen und Nas-
sau (EKHN) für die Produktion eines Kurz-
films in Bad Nauheim. »Der Aufruf in der
WZ hat geholfen«, sagt Katrin Lindow-
Schröder, Referentin für Fundraising bei der
EKHN und Initiatorin für den Kurzfilm.Vie-
le Bürgerinnen und Bürger hätten sich ge-
meldet; der Aufruf habe auch überregional
gewirkt. Zwei Tage lang wurde nun am ver-
gangenen Wochenende in und vor der Dan-
keskirche gedreht.

In den vorweihnachtlich geschmückten
Sitzreihen haben viele Statisten Platz ge-
nommen. Passend zur Jahreszeit tragen sie
Winterjacken, gedreht wird schließlich eine
Szene in der Adventszeit.Vor dem Altar steht
eine Pfarrerin, die ihre Gemeindemitglieder
begrüßt. Die ist in Bad Nauheim keine Un-
bekannte, Viola Tscheuschner vom Theater
Alte Feuerwache schlüpft für den Kurzfilm
in die Rolle der Geistlichen. »Bei ihr haben
wir direkt angefragt«, sagt Lindow-Schrö-
der. Kaum ist die Szene abgedreht, bereiten
Regisseurin Sarah Dunkel und ihr Team be-
reits die nächste Einstellung vor. Gedreht

wird auf der Empore. Währenddessen wer-
den die nächsten Statisten unten in der Mas-
ke vorbereitet. Andere genießen die Kaffee-
pause in der Nachmittagssonne.

Von 9 bis 19 Uhr stehen sie am ersten
Drehtag für das Filmprojekt parat. Große
Anspannung ist bei keinem zu spüren. Man
habe sich gerne gemeldet, um mitzuwirken.
»Weil man Bad Nauheimer ist«, sagt Timo
Michael, der durch die WZ auf den Dreh auf-
merksam wurde. »Ich habe den Aufruf online
gelesen«, berichtet Patricia Bamberger. Ge-
kommen ist auch Heidi Siegesmund; für die
Winterszene hat sie gleich eine Pudelmütze
mitgebracht. Der Filmdreh sei eine besonde-
re Erfahrung, die nicht nur spannend sei,
sondern auch Spaß bereite.

Hinter der Produktion des Kurzfilms steht
die EKHN, die in dem gut dreiminütigen
Film auf das Thema Fundraising im kirchli-
chen Kontext aufmerksam machen möchte.
Unter Fundraising versteht man Wege, über
die beispielsweise ein Verein oder eine Orga-
nisation Geld gewinnen kann. Aber eben
nicht nur Geld, wie Lindow-Schröder er-
klärt. »Wir legen Wert darauf, dass Fundrai-

sing in erster Linie Beziehungsarbeit ist.«
Demnach gehe es zwar auch, aber nicht nur,
um das Einsammeln von Geld, sondern bei-
spielsweise auch darum, dass man Zeit ge-
schenkt bekomme – oder Menschen für ein
Gemeindefest Kuchen backen. Mit dem Film
wolle die Kirche zeigen, dass Beziehungsar-
beit glücklich mache, sagt Lindow-Schröder.

Der Kurzfilm soll überall in Deutschland
Wirkung zeigen; er richtet sich an die Fun-
draising-Szene im deutschsprachigen Raum
und soll auf der EKHN-Fundraising-Home-
page veröffentlicht werden.Vier Monate lang
war das Filmprojekt vorbereitet worden. Mit
zwei »unglaublich intensiven und anstren-
genden, aber auch tollen und besonderen Ta-
gen« habe man den Film nun im Kasten, sag-
te die Regisseurin Sarah Dunkel nach dem
Dreharbeiten. »Ein Dankeschön an diese vie-
len wirklich sehr guten und geduldigen
Komparsen und unser großartiges Team. So
macht Arbeiten wirklich Spaß.«

Der Film wird nun vermutlich im Januar
oder Februar fertiggestellt. Die offizielle Vor-
stellung ist für den 19. Mai 2020 beim Fun-
draising-Forum in Frankfurt geplant.

Pudelmützen und Winterjacken bei 20 Grad – die Statisten genießen vor der nächsten Winterszene noch eine Pause in der Spätersommer-
Sonne. Im inneren der Dankeskirche wird die nächste Einstellung besprochen. (Fotos: cor)


